
 

ADAC RAVENOL 24h Nürburgring vom 14. bis 17. Mai 2026: 

Die 24h Nürburgring starten in die Festivalwoche 
 

• 161 Fahrzeuge, neun GT3-Marken und packendes Multiclass-Racing 

• Formel-1-Weltmeister Verstappen debütiert bei den 24h Nürburgring 

• Wochenendtickets nicht mehr erhältlich – Restkarten für Donnerstag, Freitag und 
Samstag noch im Verkauf 

• Umfassende Berichterstattung im Livestream und bei TV-Partner NITRO  

 

Die Eifel füllt sich: Seit Montagmorgen sind die Bedarfscampingplätze rund um den 

Nürburgring geöffnet, und die ersten Fans haben sich an der schönsten Rennstrecke der 

Welt eingerichtet. Damit beginnt endlich die Festivalwoche bei den ADAC RAVENOL 24h 
Nürburgring, die zum Treffpunkt der internationalen Langstreckenszene wird. Schon 

bevor sich die ersten Räder drehen, deutet alles auf ein außergewöhnliches 

Wochenende hin: Der Vorverkauf lief so stark, dass alle Mehrtagestickets für die 24h 

bereits im Vorverkauf abgesetzt wurden, derzeit sind nur noch Tagestickets für 

Donnerstag, Freitag und Sonntag verfügbar. Rund um den Ring wird am Wochenende 

mit sehr hohem Besucherverkehr gerechnet, und wer kein Ticket hat, das für den 

Samstag gültig ist (Zwei-, Drei- oder Viertagesticket), sollte keinesfalls am Samstag auf 
gut Glück zum Ring fahren. Alle Infos und Tickets gibt es unter www.24h-rennen.de. 

 

Sportlich steht das Rennen 2026 unter besonderen Vorzeichen. Mit Max Verstappen tritt 

einer der erfolgreichsten Formel-1-Piloten der Gegenwart erstmals bei den 24h 

Nürburgring an. Der Niederländer startet im GT3 des Mercedes-AMG Team Verstappen 

Racing gemeinsam mit Lucas Auer, Jules Gounon und Daniel Juncadella. Sein Debüt 

sorgt für weltweite Aufmerksamkeit, ist aber nur ein Teil der Geschichte: Mit 161 

genannten Fahrzeugen wird das größte Starterfeld seit über zehn Jahren erwartet. In der 
gesamtsiegfähigen SP9-Klasse sind Aston Martin, Audi, BMW, Ferrari, Ford, 

Lamborghini, McLaren, Mercedes-AMG und Porsche vertreten – neun Marken, die für 

eine außergewöhnliche Leistungsdichte an der Spitze stehen. 

 

Starterfeld der GT3-Schwergewichte 
Zu den Favoriten zählen neben dem Verstappen-Auto unter anderem die Titelverteidiger 

von Rowe Racing (BMW), Manthey mit dem Porsche 911 GT3 R, die starke Audi-

Mannschaft von Scherer PHX, Lamborghini-Teams wie Abt, das Mercedes-AMG-
Aufgebot, HRT mit dem Ford Mustang GT3 sowie weitere internationale Topteams. Für 



 

erhöhten Konkurrenzdruck sorgt auch, dass das Event erneut zur Intercontinental GT 
Challenge zählt, was weitere starke internationale Teilnehmer anlockt.  

 

Highlight vor dem Start: Neues Top-Qualifying-Format 
Einen ersten Vorgeschmack auf den Kampf um die Spitze liefert am Freitag das Top-

Qualifying. Im neuen, dreistufigen Format werden die schnellsten Teams der Top-

Klassen die besten Startplätze unter sich ausfahren — bis zum finalen Stechen um Pole-

Position und erste Startreihe. Gerade bei der enormen Leistungsdichte im GT3-Feld 

dürfte schon dieser Schlagabtausch zu einem der sportlichen Höhepunkte des 
Rennwochenendes werden. 

 

Action nicht nur beim Kampf um den Gesamtsieg 
Gerade das Multiclass-Racing prägt den Charakter der 24h Nürburgring. Während an der 

Spitze GT3-Fahrzeuge um den Gesamtsieg kämpfen, geht es in zahlreichen weiteren 

Klassen um eigene Siege und Podien. GT4-Fahrzeuge, Cup-Porsche, Serienwagen und 

viele mehr teilen sich die 25,378 Kilometer lange Kombination aus Nordschleife und 

Grand-Prix-Strecke. Genau diese Mischung aus Werkssport, Weltstars, Nordschleifen-
Spezialisten und ambitionierten Privatteams macht den Reiz der 24h Nürburgring aus. 

 

Festivalfeeling am ring – und zu Hause 
Der offizielle Startschuss für das Fanprogramm fällt am Mittwoch mit dem Adenauer 

Racing Day. Danach folgen vier Tage Motorsport-Programm mit RCN, zwei Läufen der 

Tourenwagen-Legenden sowie dem dreistündigen zweiten Lauf zur Deutschen 

Historischen Langstrecken-Meisterschaft. Rund um die Nordschleife wird das Bild vom 
einzigartigen Festival-Flair mit kreativen Fans in bester Partylaune geprägt. Vor allem 

rund um Start / Ziel finden Besucher außerdem viele Fan-Highlights im Fahrerlager und 

im ring°boulevard. Aktuelle Infos zu Programm, Zeitplan, Anreise, Parken und 

Zuschauerbereichen gibt es auf 24h-rennen.de, im WhatsApp-Kanal der 24h Nürburgring 

(24h-rennen.de/whatsapp) und im digitalen 24h Eventguide (maps.24h-rennen.de). 

 

Marathon-Livesendung 
Auch wer nicht vor Ort ist, verpasst nichts. NITRO überträgt das Rennen live und in voller 
Länge im Free-TV. Ergänzend bietet die offizielle Homepage unter www.24h-

rennen.de/live das zentrale Info-Cockpit mit Livestream, Inboard-Perspektiven, 

Livetiming, Ticker und vielen weiteren nützlichen Infos. Der Rennstart erfolgt am 

Samstag, 16. Mai, um 15:00 Uhr. Von da an heißt es: 24 Stunden Vollgas in der 

legendären Grünen Hölle – beim Rennen des Jahres! 


